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PFULLENDORF (sz) - Als einer von 21 Vereinen
nahmen die Turnerinnen des TVP am vergan-
genen Sonntag am Kinderturnfest in Steißlin-
gen teil. Für die meisten der 14 Turnerinnen war
es die erste Wettkampferfahrung. Mit viel Be-

geisterung und Freude absolvierten Chiara und
Leonie Hägele, Ecrin Demirci, Xenia Papst, Ali-
son Owens, Lia Fülle, Matilda Griener, Milena
Strohmaier, Rommy Müller, Jennifer Hermann,
Sofie und Michelle Schein, Mona Schrainer und

Jana Zimmermann ihre Pflichtübungen an den
Geräten, Boden, Balken, Reck und Schwebebal-
ken. Begleitet wurden die Pfullendorfer Mäd-
chen von ihren Trainerinnen Laila und Heike
Müller. FOTO: PRIVAT

Pfullendorfer Turnerinnen schnuppern Wettkampfluft 

VERINGENSTADT (sz) - Alle zwei
Jahre feiert Veringenstadt ein großes
Stadtfest und die Ortsgruppe des
Schwäbischen Albvereins war natür-
lich auch wieder dabei. Es war ein
schönes, harmonisches, erfolgrei-
ches und arbeitsintensives Stadtfest.
Bei traumhaftem Feierwetter und ei-
ner gut gelungenen Gemeinschaft
mit dem Fußballverein auf dem En-
gelhof konnte es besser nicht laufen.
Dazu beigetragen haben viele fleißi-
ge Helfer, denen wir auf diesem Weg
ein ganz herzliches Dankeschön sa-
gen. Ohne die Helfer und die tatkräf-
tige Unterstützung wäre es nicht

möglich, diese Aufgabe zu bewälti-
gen. Ein Dank geht natürlich auch an
die zahlreichen Besucher, die nicht
nur aus Veringen, sondern auch aus
den umliegenden Ortschaften ge-
kommen sind. Sie alle haben dafür
gesorgt, dass am Sonntag Abend al-
les ausverkauft war. Für das Vor-
standsteam war das Fest ein weiterer
Baustein im Jubiläumsjahr. Die
nächste große Aktion wird der „Tag
des Geotops“ sein, der in diesem Jahr
am 15. September bei der neuen Ver-
ingerhütte veranstaltet wird. Am 13.
Oktober ist dann der Festakt zum 125
jährigen Jubiläum.

Veringenstadt feiert ein
großes Stadtfest 

Die Ortsgruppe des Schwäbischen Albvereins 
trägt zum Gelingen bei 

Wenn am Montag alles wieder aufgeräumt ist, darf in Ruhe gevespert
werden. FOTO: SAV VERINGENSTADT

SIGMARINGEN (sz) - 50 Teilnehmer
aus den Ortsverbänden Sigmaringen
und Laiz-Inzigkofen-Vilsingen star-
teten zum Ganztagesausflug nach
Freiburg im Breisgau. Nach dem
Start bei den fünf Haltestellen und
kurzer Pause am Kirnbergsee traf
man in Freiburg auf dem Karlsplatz
ein. Von dort wurden drei Führungen
angeboten, je nach Fitness der Teil-
nehmer, welche durch die extreme
Hitze beeinträchtigt waren. 

Eine Gruppe fuhr mit der Schloss-
bergbahn auf den Schlossberg, wo
man einen wunderbaren Blick auf
die Stadt genoss. 

Nach Stärkung im nahen Restau-
rant und gemütlichem Abstieg zum
Schwabentor folgte eine kurze Füh-
rung durch die Altstadt die man am
Münsterplatz bei der obligatori-
schen Marktwurst abschloss. Die
beiden anderen Führungen zeigten
alle Sehenswürdigkeiten der Innen-
stadt, beleuchteten die Geschichte
der Stadt und wurden durch Anekdo-
ten ergänzt.

Gegen 15 Uhr begann die Rück-
fahrt vom Karlsplatz im klimatisier-

ten Bus der KVB Sigmaringen nach
Gnadenweiler. Dank der Fahrkünste
von Max Meßmer, der uns geschickt
durch eine Unfallstelle im Höllental
bugsierte, kamen die Teilnehmer
dort auch pünktlich an. 

Die Gruppe erhielt dort eine inte-
ressante fachkundige Führung in der
Kapelle „Maria Mutter Europas“.

Anschließend begab man sich ins na-
he Cafe Kapellenblick, wo man das
Abendessen einnahm. Gegen 19.30
Uhr trat man die Heimfahrt nach Sig-
maringen und Laiz-Inzigkofen-Vil-
singen an. Die Teilnehmer waren be-
geistert von dem informativen, kurz-
weiligen und wohltemperierten Ta-
gesausflug.

VdK-Ortsverbände fahren nach Freiburg 
Es stehen verschiedene Führungen auf dem Programm 

Der VdK macht eine Stadtführung durch Freiburg. FOTO: VDK

PFULLENDORF (sz) - Die Mitglieder
der Osteoporose Selbsthilfegruppe
trafen sich zu einem Ausflug. Um

acht Uhr war Abfahrt am ZOB in
Pfullendorf. Mit dem Bus ging es
nach Trochtelfingen zur Firma Alb-
Gold. Auf dem Programm stand die
Besichtigung der Nudelfabrik. Es gab
einen geführten, informativen Rund-
gang durch das Museum und die Fer-
tigungsanlage. 

Nach dem gemeinsamen Mitta-
gessen im Restaurant der Firma, das
allen Teilnehmern gut geschmeckt
hat, war noch genügend Zeit sich im
großen Kräutergarten umzusehen.
Einige haben sich aber, wegen der
großen Hitze, lieber noch etwas im
schönen, gekühlten Verkaufsraum
von Alb-Gold umgesehen und Ein-
käufe getätigt. Anschließend ging die
Fahrt weiter nach Dapfen im Großen
Lautertal. Im ehemaligen „Lager-

haus“ konnte bei der Herstellung
und Verarbeitung von Kakao in der
Chocolaterie und bei der Herstel-
lung von Naturseifen zugesehen und
Interessantes in Erfahrung gebracht
werden.

Auch hier bestand die Möglich-
keit einzukaufen, beispielsweise Pro-
dukte aus der hauseigenen Kaffee-
rösterei, Pralinen und andere Pro-
dukte der Chocolaterie oder der Sei-
fenmanufaktur. 

Danach ließen es sich die Mitglie-
der im Café direkt neben der Lauter
bei Eisspezialitäten, Kuchen und
kühlen Getränken gut gehen. Auf
dem Heimweg führte der Weg durch
Zwiefalten und der Anblick des
Münsters erweckte bereits die Idee
für den nächsten Ausflug.

Selbsthilfegruppe Osteoporose 
unternimmt einen Ausflug 

Auf der Schwäbischen Alb besuchen die Mitglieder die Firma Alb-Gold

Die Mitglieder lassen es sich gut
gehen. FOTO: SELBSTHILFEGRUPPE

SIGMARINGENDORF (sz) - 15 Teil-
nehmer des Schwäbischen Albver-
eins Sigmaringendorf erkundeten
mit den beiden Wanderführerinnen
Philippine Glaser und Waltraud
Boos das Naherholungsgebiet von
Weingarten und das älteste Kanal-
system Oberschwabens. 

Neben reichlich Natur waren es
die vielen historischen Punkte, die
die Tour so erlebnisreich machten.
Wie etwa der alte Lehenhof in den
Nessenreben, der von Benediktinern
zur Versorgung des Klosters Wein-
garten im 15. Jahrhundert errichtet

worden war. Im Gänsemarsch ging
es immer entlang des „Stillen Bachs“,
der von viel Natur umgeben ist. Lei-
ses Wassergeplätscher und Vogelge-
zwitscher waren stete Begleiter an
diesem herrlichen Morgen. 

Das Kanalsystem umfasst zehn
Kanäle und 20 Weiher, von denen
heute noch neun gestaut werden. Ein
echtes Naturschmuckstück war der
Rößlerweiher, in dem noch heute
Fischzucht betrieben wird und statt-
liche Karpfen und Hechte fühlen sich
da offensichtlich wohl. Ganz beson-
ders untersagt ist, wie ein Hinweis-

schild deutlich macht, das Baden oh-
ne Bekleidung, was bei den Wande-
rern für Schmunzeln sorgte. In Keh-
renberg durfte die Wandergruppe
noch den privaten Seerosenteich auf
einem Anwesen bestaunen.

Bei der abschließenden Einkehr
im schönen Biergarten in Königs-
eggwald bedankte sich Wolfgang
Metzger namens aller Frühaufsteher
für diesen tollen Morgenspaziergang
in einer kaum bekannten Gegend, bei
den beiden Wanderführerinnen, und
keiner hat es bereut, dabei gewesen
zu sein.

Der Albverein Sigmaringendorf 
wandert in Weingarten

Die Morgenwanderer sind begeistert vom „Stillen Bach“ 

Die Wanderer bestaunen einen privaten Seerosenteich. FOTO: PRIVAT/SCHWÄBISCHER ALBVEREIN SIGMARINGENDORF
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